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InnFamilie & Freunde
Bioresonanztherapie für Mensch und Tier 
Die Bioresonanz ist ein spezielles bildgebendes Diagnose- und Therapieverfahren, mit dem ein neuer, richtungsweisender 
Weg in der Medizin eingeschlagen wurde. Diese Therapieform gehört ebenso wie beispielsweise die Homöopathie, die 
Akupunktur und andere Naturheilverfahren in den Bereich der Erfahrungsheilkunde. Sie wird bereits seit über 30 Jahren 
in der Humanmedizin und seit über 15 Jahren auch in der Veterinärmedizin eingesetzt.

Weil es so komplex, zeitaufwendig und schwierig ist, die 
Ursachen von Unwohlsein, Aggression oder Allergien beim 
Tier ausfindig zu machen, setzen wir in der Tierheilpraxis die 
Bioresonanztherapie als schmerzfreie und hervorragende Me-
thode ein, um neue Ansätze in Diagnose und Therapie zu er-
möglichen. 

Im Humanbereich erkennt der Therapeut Störungen und 
Disharmonien sehr früh, kann sich verbal mit seinem Patien-
ten austauschen und so rechtzeitig therapeutische Maßnah-
men ergreifen.

Im Veterinärbereich ist das oft ungleich schwieriger. Das 
Ziel ist es aber natürlich auch hier, Krankheiten zu heilen oder 
wenigstens zu lindern, ohne dabei Nebenwirkungen in Kauf 
nehmen zu müssen. Bioresonanzdiagnostik bietet die Mög-
lichkeit, nicht nur Symptome, sondern die häufig versteckten, 
körperlichen Ursachen zu erkennen und somit umfangreicher 
und erfolgreicher therapieren zu können.

Bioresonanzdiagnostik geht aber noch einen Schritt weiter 
und lässt sich auch in der verhaltenstherapeutischen Arbeit, 
beispielsweise bei Hunden, anwenden. Jedes Verhalten hat 
seine Ursache und erst durch die Analyse und Diagnose lässt 
sich ein therapeutischer Ansatz erfolgreich einleiten. So kön-
nen in vielen Fällen die tatsächlichen – oft versteckten – Ursa-
chen von Erkrankungen herausgefunden werden. Auf die Tiere 
von heute wirken vielerlei Belastungen: Zusatzstoffe in Fut-
termitteln (Konservierungsmittel, Lock- und Farbstoffe etc.), 
Allergene, erblich bedingte Erkrankungen, seelische Belastun-
gen, der Einsatz von Medikamenten, Parasiten usw. Diese Be-
lastungen bringen bei vielen Tieren irgendwann das Fass zum 
Überlaufen. Das zeigt sich in Form von Störungen des Allge-
meinbefindens, Verhaltensstörungen oder sogar mit schwer-
wiegenden körperlichen Erkrankungen. Für die Bioresonanz-
therapie muss das Tier nicht einmal zwingend in der Praxis 
vorgestellt werden. Die biogenetische Fellanalyse ermöglicht 
bereits einen Diagnostikscan. Benötigt wird dazu etwa 5g Fell, 
welches ordentlich aus dem Hund gekämmt wurde.

Aber auch im Humanbereich wird diese Art der Therapie ange-
wandt. Dabei scannt das Bioresonanzgerät den bioenergetischen 

Körper sämtlicher Organe und Organsysteme bis auf die Chro-
mosomen- und Molekülebene. Es testet die Wirksamkeit und 
Verträglichkeit von Nosoden, Nahrungsergänzungsprodukten, 
Nahrungsmitteln, Therapien und Behandlungen, sowie Umwelt-
belastungen von Toxinen, Handys, Elektrosmog und vielem mehr.

Mit Hilfe von Bioresonanz lassen sich belastende Substan-
zen erfassen und ihre Wirkung auf den Körper des Patienten 
feststellen. Das geht sehr schnell und ist schmerzlos. In vielen 
Fällen findet der Behandler so heraus, welche Belastungen 
beim Patienten zu gesundheitlichen Störungen führen, denen 
meist auch Verhaltensauffälligkeiten folgen. 

Was ist Bioresonanz und  
wie funktioniert die Diagnostik?

Die Wissenschaft der Quantenphysik erklärt, dass alles, 
was Materie ist, sich in Schwingung befindet. Jedes Mole-
kül, jede Zelle, jedes Organ schwingt dabei in einer ganz 
bestimmten und messbaren Frequenz. Das Gerät erkennt, 
liest und wertet diese Schwingungsfrequenzen aus. Die Er-
gebnisse erscheinen visualisiert. Zudem lassen sich mit Hilfe 
der Bioresonanz Schwingungsstörungen regulieren. Somit 
wird der Organismus harmonisiert. Störfelder und Störfak-
toren im Körper werden ausfindig gemacht. So lässt sich 
etwa schnell und schmerzfrei feststellen, warum bestimmte 
Organe geschwächt sind. Die Bioresonanz bedeutet, die Ur-
sachen für Beschwerden schnell zu lokalisieren, ohne lange 
einer Verdachtsdiagnose zu unterliegen. Dadurch spart man 
Zeit, Geld und auch Leid seines Tieres.

Diese Möglichkeiten bietet Bioresonanz
•	Den ganzen Körper innerhalb kürzester Zeit vollständig und 

ganzheitlich untersuchen und so mögliche Ursachen von 
Krankheiten sowie Störungen im Wohlempfinden ermitteln. 

•	Einflüsse von Allergenen, Mikroorganismen, Medikamenten, 
Nahrungsergänzungsprodukte, Parasiten usw. erfassen, mes-
sen, ausleiten oder zufügen. 

•	Krankheiten im frühesten Stadium erkennen, so dass gezielte 
Therapie rechtzeitig einsetzt und die Immunkraft erhalten 

Auch für Kinder kann Bioresonanz hilfreich sein

Bereits fünf Gramm Haare oder Fell reichen zur Diagnostik



InnHügelLand Magazin 36 - Herbst/Winter 2020/21

74 75

InnFamilie & Freunde

für Mensch und Tier

Gesundheitliche Beschwerden?
Ratlos, weil man keine

konkrete Ursache fi ndet?

Vereinbaren Sie gerne einen Termin! 
Nadine Holzhammer

Am Haselnussberg 3 | 83567 Unterreit

Tel. 08073 91 54 49
Fax 08073 91 47 78
E-Mail info@therapiezentrum-unterreit.de
Web www.therapiezentrum-unterreit.de

Mobil 0172 83 66 366
E-Mail kontakt@tiertherapie-holzhammer.de

für Mensch und Tier

Bioresonanztherapie

bleibt, noch bevor schwerwiegende organische Veränderungen 
auftreten.

•	Die einer Krankheit zugrunde liegenden energetischen Störun-
gen und Blockaden im Organismus entdecken und auflösen.

•	Austesten von homöopathischen Mitteln, Phytotherapie, Spa-
gyrik und Medikamenten, die bereits verordnet wurden.

So sieht ein Behandlungsablauf aus:
•	Diagnose	  

Mit einem speziellen, schmerzlosen Testverfahren findet 
der Behandler heraus, ob Unverträglichkeiten vorhanden 
sind, ob bestimmte Organe geschwächt sind oder ob Gift-
stoffe negative Auswirkungen auf den Körper haben etc. So 
lassen sich in vielen Fällen schnell die häufig versteckten Ur-
sachen von Beschwerden herausfinden. 

•	Therapie 	  
In den meisten Fällen wird ein individueller Behandlungs-
plan erstellt und eine begleitende Maßnahme empfohlen. 
Bei der Behandlung durch Bioresonanz kann der Patient 
entspannt stehen, sitzen oder liegen. Eine Behandlung 
dauert gewöhnlich etwa 60 Minuten. Die Therapie ist völlig 
schmerzfrei. Das Ziel der Therapie ist es, die krankmachen-
den Einflüsse zu vermindern und dadurch die Kommuni-
kation im Körper zu fördern. Die Anzahl der Behandlungen 
hängt von verschiedenen Faktoren ab. Der Therapeut sollte 
über jegliche Veränderung informiert werden. 

•	Kosten	 
Die Kosten sind abhängig vom Aufwand. Normalerweise 

erfolgt zunächst eine Erstanamnese inklusive Scan mit 
schriftlichem Befund sowie einer ersten Behandlung. Fol-
gebehandlungen lassen sich entsprechend planen. Es gibt 
auch die Möglichkeit, beispielsweise nur eine Haar- bzw. 
Fellanalyse mit schriftlichem Befund oder eine Nahrungs-
mittel- bzw. Futtermittelanalyse zu erstellen.

Welche Nebenwirkungen können auftreten?
Nach der Bioresonanzbehandlung kann gesteigerter Durst 

auftreten. Deshalb sollte nach der Therapie viel frisches, mi-
neralarmes (stilles) Wasser getrunken werden. Die Ernährung 
sollte gemäß den Empfehlungen des behandelnden Therapeu-
ten erfolgen. Während des gesamten Behandlungszeitraumes 
sollten keine zuckerhaltigen Nahrungs- bzw. Futtermittel kon-
sumiert werden. Müdigkeit nach der Therapie sind positive Re-
aktionen und klingen meist kurzfristig wieder ab. 

Einsatzbereiche 
Hier einige Einsatzbereiche, für die sich Bioresonanzthera-

pie und Diagnostik eignet:
•	Verhaltensauffälligkeiten, die sich scheinbar nicht therapie-

ren lassen
•	Ängste oder Aggressionen, welche übertrieben wirken, bi-

zarr und nicht verhältnismäßig gezeigt werden
•	bei Haut- bzw. Fell- und Hautproblemen
•	regelmäßiger Durchfall und/ oder Erbrechen
•	Probleme im Magen-/ Darmbereich
•	Organbeschwerden
•	schwaches Immunsystem
•	vermutete Nahrungsmittel- bzw. Futtermittelallergie
•	Augenentzündungen
•	Reaktionen aufgrund von Juckreiz
•	psychische und stressbedingte Beschwerden (z.B. sog. ADS-

Verhalten)
Das in unserer Praxis verwendete Gerät ›Delta-Scan‹ ist 

ein Diagnose- und Therapiesystem zur detaillierten Diagnose 
sowie der ganzheitlichen Beurteilung des körperlichen und 
energetischen Gesundheitszustandes von Patienten und als 
Medizinprodukt anerkannt und zertifiziert. Wir beraten und 
informieren Sie gerne. Bitte kontaktieren Sie uns dazu!
Text & Fotos: Nadine Holzhammer 

In der Auswertung zeigen sich problematische Bereiche farbig


